
Miıtteilungen und Bericht des ereıns
1981 1993

1980 1St AA etzten Mal 1MmM Jahrbuch ber Aktıvıtäiten des „Vereıns für
Geschichte un Kunst 1m Bıstum Hıldesheim“ berichtet worden. arl
Siıevert hat das 1m Anhang des Bandes 48, 119 tür dıe Jahre 19/7/ — 1979

Damıt bel eınem Vereın, der sıch der Geschichte ma besonderem
Ma{(ie verpflichtet tühlt, die eıgene Vergangenheıt nıcht völlıg In Vergessen-
eıt gerat, se1l eın kurzer Rückblick auf die etzten zwolt Jahre geESTALLEL.

Auft der Hauptversammlung 1981 mu{ßlte ein Vorstand
gewäahlt werden, da der langjährıge Vorsitzende Prot Dr Dr. Hans Reuther

W ar selıt 1968 1im Amt Arbeıitsüberlastung zurückgetreten
W Aafl. Zum Vorsitzenden wurde der Uniiversitäts-Dozent Dr Hans-Georg
Aschoff AaUS Hannover beruten, AA Geschäfttsführer Archivoberrat Dr.
Friedrich Eymelt, der sıch seıt 1980 eingearbeıtet hatte. Stellvertretender
Vorsitzender blieb Dr Heinz-Josef Adamskı, dem Vereıiın selmit Jahrzehnten
verbunden, un als Kassenführer arbeıtete weıterhın Bernhard Brügge-
oes Neu Ar 1n den Vorstand als Schriftführerin AZU W ar eıne nde-
rung des der datzung notwendig aı Gısela Nowak Aaus Hıldesheim
ein Zum Geistlichen Beırat un „geborenen Mitglied“ des Beırats wählte
die Versammlung Weihbischof Heıinrich Machens als Nachtolger des
1978 verstorbenen Domdechanten Johannes Stuke Mıt der Herausgabe
des Jahrbuches wurde VO Vorstand Dr FEriedrich Eymelt beauftragt;
Au wırd auf das Vorwort dieses Jahrbuches verwıesen.

982 zählte der Vereıiın 823 Mitglieder 447 Eınzelmitglieder, 21 korpo-
ratıve. Er ınderte seınen seıt 1927 bestehenden Namen „Vereın für Heımat-
kunde 1m Bıstum Hıldesheim“ 1m Oktober 198 / ın „Vereın für Geschichte
un Kunst im Bıstum Hıldesheim CN Begründet wurde dieser
Schritt damıt, da{fß der Name ANICHT mehr zeıtgemäis“ sS@1. Er habe seiınen
Sınn gehabt, als och für „dıe Belange Hıldesheims un dessen CNSCIC
Umgebung“ stand. Be1 der Offnung des Vereıins un!: seıiner wıssenschafrtli-
chen Zeıitschriftt auft den Raum der Diözese treftfe der Begriff
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Heimatkunde, der zudem „ideologiegeschichtlich“ belastet sel, nıcht mehr

Im Beırat arbeıiteten 1m Berichtszeiıtraum zehn Vereinsmitglieder
mı1t seıt 1982 werden Je ftünt VO Vorstand b7zw. VO der Hauptversamm-
lung gewählt. S1e unterstutzten iın den eın bıs Z7wel jJahrlichen Sıtzungen
den Vorstand MIt Rat un oft auch mMI1t Taten: Besonders seıen VO den
verstorbenen Mitgliedern genannt Dr. Josef Nowak ( ‚BRal arl
Sıevert Allen Beiratsmitgliedern, den ehemalıgen un!: jetzıgen,
dankt der Vorstand für alle gewährte Hilfe.*

Seıt 1980 wurden jahrlich Z7wel Studienfahrten durchgeführt: eıne (3anz-
tagesfahrt Tag ach Pfingsten, eıne Halbtagesfahrt 1im Herbst. Es leuch-
TEL eın, da{fß die Herbstfahrten sıch mehr 1im weıteren Umkreıs der Bischots-
stadt bewegten, e ach Germershausen 1984, Gandersheim un Lam-

springe 1986, Wolfenbüttel 1987 Grauhot-Goslar 1988 Di1e Ganztages-
ahrten konnten den Raum der jetzıgen Diözese und darüber hınaus einbe-
zıehen, WE INa  n die unstschätze un: landschaftlichen Schönheiten
eLtwa VO  z Helmstedt 1961 Osnabrück 1962; Bückeburg 1983, Corvey 1984
der VO  3 emgo 1989 sıch erschlofß. Grofße Ausstellungen wurden VO

Vereıiın besucht, iın Hıldesheim selbstverständlıich, aber auch „Dıie Stadt 1m
Wandel 0—1650* ın Braunschweıig 1985 der „Clemens-August
Fürstbischof, Jagdherr, Mäzen“ 1987 iın Clemenswerth aut dem Humm-
lıng. Nach der Wende konnten Studienfahrten ıIn den Bereich der früheren
1D  Z durchgeführt werden:; IC 1Ur dıe Fahrten ach Wernigerode
1991 und Heiligenstadt/Worbis 1992

uch die Vortragsarbeıt konnte 1ın den achtziger Jahren miıt jahrlich reı
bıs vier Veranstaltungen ın den Wıntermonaten erfolgreich weitergeführt
werden. Auswärtige Reftferenten wechselten mMı1t einheimiıschen; erfreulich
WAal, da{fß zahlreiche Referenten AUS dem Kreıs der Mitglieder
werden konnten. Vortrage ber die Geschichte unserecs Bıstums oft
vertretech, aber auch geIstes- un kunstgeschichtliche Themen A4US anderen
Terrıtorıen des Heılıgen Römischen Reiches tinden sıch Auf die Autzäh-
lung annn 1er verzichtet werden, da dıe me1lsten Referate spater als Aut-
satze iın dıe Jahrbucher aufgenommen wurden.

Vgl „Dıe 10zese Hıldesheim 1ın Vergangenheıt und Gegenwart” 55 1987), 189
Dıi1e Namen der jetzıgen Beiratsmitglieder sınd abgedruckt 1mM Gesamtverzeichnıis der
Beıträge uNnNseTeTr Jahrbücher 1927 — 992 Hıldesheim 1993;
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Nach zwöltjähriger Tätigkeıit (Tal der Vorstand Prof Dr. Aschoff
un: Dr. Adamsk;ı 1m Aprıl 1993 zurück. Für alle Arbeit un Aktiviıtäten
dankten die Mıtglieder der Hauptversammlung ıhm auf das herzlichste.
Die beiden bısherigen Vorsıtzenden wurden ın den Beırat berufen. Herr
Dr Eymelt; der als Geschäftsführer ETNEGEUT vewählt wurde, amtıerte och
bıs ZU Dezember 1995; aUs persönlıchen Gründen seın Amt aufgab.
Zum Vorsıtzenden wurde Mınıisterialdirigent a 19 Julius Seıters,
Hıldesheim, gewählt, ZU zweıten Vorsiıtzenden Prot DDr Ulrich Haust;
ebentalls Hıldesheim. Schriftführerin wurde die Dıplombibliothekarin
Anna Röhrıg, Kassenwart Harald Wehrmaker aus Ottbergen.

Der CLE Vorstand bemühte sıch, die Geschäfte des Vereıns, der Z.Ur
Zeıt 817 Mıtglieder hat, kontinuierlic weıterzuführen. Dıiıe beiden Exkur-
s1ıonen wurden durchgeführt: dıe ganztägıge ach Mınden, Dom un
Dommuseum SOWIe die preußischen Kasematten besucht und eıne tach-
kundige Führung durch die Altstadt erlebt wurden; eıne halbtägigeHerbstfahrt Klosterkirchen auf dem Gebiet der früheren DD  Z ach
Hadmersleben un Egeln (sehr ohnend Im Wınter wurden relı Vorträge
angeboten. Dr Jürgen Stillıg, Hıldesheim, sprach ber „ 1Das Religionsge-
spräch VO 1614” , Dr. DPeter Müller, Göttingen, ber „Bettelorden 1im
mıttelalterlichen Hıldesheim“ un Dr Heınz-Joachım Schulze, Stade, ber
„Die Provinzıalsynode der norddeutschen Benediktinerprovinz 1437
ıIn Stade“ Jle Reterenten erklärten sıch bereit, die Vorträge ın ULHSGLEGIN
Jahrbuch publızieren. Im Herbst 1993 konnte eın langgehegter Wunsch
vieler Miıtglieder erfüllt werden: dıe Herausgabe eınes Gesamtverzeıichnis-
BeCs aller wıssenschaftlichen Arbeiten aus den Zeıitschriften un Jahrbü-
chern VO  3 1927 bıs 1992, also der Jahrgänge 1 — 60; gveordnet sowohl ach
den Autoren W1e€e ach Stichworten un: Schlagwörtern.”

Im Frühjahr 1994 begründeten die Herren Prof DDr Faust und Prof
Dr Aschoff eıne wıssenschaftliche Reihe mıt dem Titel „Quellen un:
Studien Y Geschichte des Bıstums Hıldesheim“, die SIE ın Verbindung
mıt UÜRXASECTEM Vereın herausgeben werden un: deren reı Bände och
ın diesem Jahr erscheinen sollen. In ıhr sollen sowohl Werke ZUT mıttelal-
terlichen Kırchengeschichte zwiıschen Weser un Elbe als auch Abhand-

Auf Seıte 6—8 1St die datzung des ereıns abgedruckt. Der 1m Orwort ausgesprocheneDank des ereıns die Bearbeıiıter Wıltfried Meyer und Wolfgang Schwarz sel hıer
wıederholt
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lungen T: Geschichte der 10zese 1m 19 un!: Jahrhundert
Aufnahme tinden. Der Vereıiın wünscht dem Vorhaben Erfolg.

Auft der zuL besuchten Hauptversammlung des Vereıins Marz
1994 wurden die Aktıvıtäiäten des Vorstandes im Jahre 993/94 gebilligt;
die W.ahl eınes Geschättstührers wurde auf dıe nächste Hauptver-
sammlung, auch der Beıirat He gewählt werden mufß, verschoben.
hne Gegenstimmen ahm die Versammlung den Antrag des Vorstands,
den Beıtrag aAb 1994 Oa erhöhen, 2005

Julıus Seıters
Vorsitzender

Der A Beıtrag: tür Einzelmitglieder 30 D  y tür korporatıve Mitglieder w1e Instıitu-
tiıonen un Pfarrgemeinden 5

Quellen un Studien ZUT Geschichte
des Bıstums Hıldesheim

Hrsg. VO Hans-Georg Aschoff un Ulrich Faust
iın Verbindung mi1t dem

Vereın für Geschichte un:! Kunst 1m Bıstum Hıldesheim

Band Jörg Schillinger, Die Statuten der Braunschweıiger Kolle-
x]atstıfte St Blasius un: St Cyrıiacus im spaten Miıttelalter.

Band Peter Müller, Bettelorden un:! Stadtgemeinde ın Hıldes-
eım 1m Mittelalter.

Band Thomas Scharf-Wrede, DDas Bıstum Hıldesheim 1866 — 1914
Kirchenführung, Organısatıon, Gemeindeleben.

Vereinsmitglieder bönnen dıiese vYel 1994 ım Verlag der Hahnschen
Buchhandlung Hannover erschienenen Bände 01€ auch die folgen-
den Bände einem besonderen Vorzugspreıs ın der Geschäftsstelle
(Hıldesheim, Pfaffenstieg erwerben!


